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S Telegraphiſche Depeſche.

Paris, Sonntag, d. I5. April. Heute Mittag I Uhr
iſt der Kaiſer über Calais nach London abgereiſt. Vor der
Abreiſe fand ein Empfang ſtatt, bei welchem der Kaiſer zu
den anweſenden Abgeordneten ſagte, daß er nach London
gehe, um ſich mit der vrientaliſchen Angelegenheit zu be
ſchäftigen. Wir wollen einen ehrenvollen Frieden nur ein
ſolcher Frieden kann zu Stande kommen. Es ſei Friede vder
Krieg, er rechne jeder Zeit auf ihre Unterſtützung. Der
heutige „Moniteur“ meldet, daß die Ausſtellung am I. Mai
eröffnet werde.

Deutſchland.
Berlin d. 15. April. Nachdem in der letzten Sitzung (Frei

tag) die Zweite Kammer den Art. 1 der Novelle zur Armen-
geſetzgebung nach der Faſſung der Erſten Kammer genehmigt,
wurden auch die übrigen Paragraphen des Entwurfs zum Theil nach
den Beſchlüſſen der Erſten Kammer, zum Theil nach den dieſelben
modifizirenden Kommiſſions- Vorſchlägen und in einigen Fällen
auch nach eingebrachten Amendements angenommen.

Die Petitionen des Magiſtrats zu Lützen und einer großen An
zahl von Ortsvorſtehern aus Schleſien wegen Wiedereinführung
der Prügelſtrafe haben die Königl. Staatsregierung veranlaßt in
einer Kommiſſion der Zweiten Kammer durch einen Kommiſſarius die
Erklärung abgeben zu laſſen

Es ſei ſeit Jahren die beſtimmte Wahrnehmung gemacht worden, daß die
Zahl einzelner Geſetzübertretungen, namentlich der des Bettelns Vagabondirens
und kleiner Diebſtähle zugenommen habe und bei Forſchung nach den Urſachen die
ſer Zunahme ſei auch die Vermuthung aufgeſtoßen daß die Abſchaffung der kör
perlichen Züchtigung die Scheu vor Geſetzübertretungen abgeſchwächt habe. Dieſe
Wahrnehmung in Verbindung mit dem Uebelſtande, daß die Strafanſtalten faſt
überall überfüllt ſeien habe auf den Gedanken einer nothwendigen Abänderung in
der jetzigen Art der Strafvollſtreckung geführt. So ſorgfältig nun auch die Staats
regierung dieſe Uebelſtände beobachte und nach Abhülfe ſtrebe, ſo ſeien doch die
Urſachen noch nicht ſo ſicher erkennbar geweſen, und ein denſelben ſo zuverfſicht
ch abhelfendes durchführbares Mittel noch nicht gefunden, daß die Staatsregie
rung ſchon jetzt ein beſtimmtes Urtheil abzugeben und Vorſchläge zu machen ver
möge; insbeſondere auch könne gegenwärtig noch nicht behauptet oder verneint wer
den daß die Wiedereinführung der körperlichen Züchtigung überwiegende Vortheile
vor den nicht zu verkennenden Nachtheilen habe; für jetzt könne nur die Verſiche
rung abgegeben werden daß die Staatsregierung ihr Augenmerk auf die beregten
Uebelſtände gerichtet habe und ferner richten werde. (CB.)

Die Nat. Ztg.“ ſagt mit Bezug auf vorſtehende Mittheilung,
daß der ihr zugegangene Kommiſſſionsbericht über dieſe Petitionen nur
die Bemerkung enthält: „Der anweſende Kommiſſarius des Juſtiz
miniſterii ſprach ſich unter Hinweiſung auf die von dem Juſtizminiſter
in der Plenarſitzung vom 7. März 1854 abgegebenen Erklärungen,
gegen die Wiedereinführung der körperlichen Zuüchtigung in jeder Be
ziehung aus.“ Mit 5 gegen 3 Stimmen beſchloß die Kommiſſion,
die betreffenden drei Petitionen der Staatsregierung „zur Erwä
gung zu überweiſen.

Gegenwärtig ſind die Berghauptleute der vier Oberbergämter, zu
Dortmund für Weſtfalen, zu Bonn für die Rheinprovinz, zu Breslau
für Schleſien, zu Halle für Sachſen und Thüringen und andere Re
präſentanten des Bergbaues in Berlin zu einer Berathung zuſammen.
Von den Bergämtern ſind viel Begutachtungen über die Hauptfragen
des Bergbaues eingefordert; und ſteht uns wahrſcheinlich eine Revi
ſion des Berggeſetzes vom 12. Mai 1851 bevor in der die Juris
diction, die polizeiliche Oberaufſicht, die Steuercontrole, die innere
Organiſation, die Verleihungs und die Knappſchaftsverhältniſſe, die
Uniformirung der Bergleute und Beamten in beſtimmterer, einfacherer
Weiſe geordnet und geregelt ſind.

Jn Betreff der einzuführenden neuen und verbeſſerten Feuer
waffen ſchreibt man der „Börſenhalle““ von hier Fölgendes: Die
Prüfung derſelben iſt bereits Gegenſtand der Verhandlungen einer be
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ſonderen Kommiſſion geweſen, an deren Spitze der Prinz von Preu-
ßen ſtand. Nach Schluß der Berathungen der Kommiſſion welcher
auch mehrere hieſige und auswärtige Generale angehörten, wurden
Verſuche mit den neuen Feuerwaffen auf verſchiedenen Schießplätzen
zu Potsdam Spandau und auf der Haſenhaide angeſtellt. Unter
Leitung des Generals von Williſen fanden ſolche hier noch vor Kur
zem ſtatt und zwar mit den neuen Wallbüchſen, die vorzugsweiſe zur
Demontirung feindlicher Geſchütze beſtimmt. ſind, über 2000 Schritt
noch eine große Sicherheit im Treffen beſitzen und eine verderbliche
Wirkſamkeit ausüben. Es iſt vorgeſchlagen worden, bei jeder Kom
pagnie Jnfanterie zwei ſolche Wallbüchſen einzuführen, die ähr als
Artillerie dienen ſollen. Die Uebungen mit dieſen und anderen neuen
Schießgewehren denen der König von Preußen perſönlich beiwohnen
wird, werden demnächſt in der Nähe von Spandau fortgeſetzt werden,
um ein Reſultat bezüglich ihrer Einführung bei unſerer Armee zu
gewinnen.

Wie der Neuen Preuß. Ztg.“ aus Sond ershauſen gemel-
det wird, wäre der preuß. Kammerherr und Landrath v. Elsner
aus Berlin (zur Zeit im Miniſterium des Jnnern beſchäftigt) zum di
rigirenden Miniſter für dieſes Fürſtenthum mit dem Prädicat „„Excel-
lenz“, ernannt worden.

Das Augenmerk der braſilianiſchen Sklavenhändler richtet ſich,
nachdem die Sklavengeſchäfte mit Afrika ſo bedeutend gehemmt ſind,
immer wieder von Neuem auf Deutſchland, um von hier aus Erſatz
für Arbeitskräfte zu erhalten. Kaum iſt der Ritter Krendgen Jahr
und Tag von uns fort, und ſchon iſt wieder ein neuer Agent von
braſilianiſchen Gutsbeſitzern in Deutſchland eingetroffen, um, wie es
keinem Zweifel unterliegt, von Neuem Weiße in die Sklaverei zu
führen. Derſelbe iſt geborener Deutſcher, vor einigen Jahren nach
Braſilien ausgewandert, wo er in dienſtlichen Verhältniſſen bei einem
großen Gutsbeſitzer geſtanden hat. Da er zu der Ueberzeugung ge
kommen zu ſein ſcheint, daß die preußiſchen Geſetze ſeinem Vorhaben
ſtreng entgegenſtehen, ſo ſcheint er die Abſicht gefaßt zu haben, ſich
nach Süddeutſchland und der Schweiz zu wenden. Es iſt gewiß eine
Pflicht der geſammten Preſſe, ihren Warnungsruf durch ganz Deutſch
land erſchallen zu laſſen und vor den Verlockungen, welche den ar
men Auswanderungsluſtigen vorgehalten werden, zu warnen. Das
Loos der ſogenannten Coloniſten iſt nach den Ausſagen eines Augen
zeugen auch nicht im Geringſten unterſchieden von den eines Sklaven
Entfernt er ſich ohne Wiſſen ſeines Herrn von Grund und Boden
deſſelben, ſo hat derſelbe das Recht, ihn einkerkern zu laſſen, ſo lange
es ihm beliebt. Der Herr hat ſomit das Recht über ſeine Freiheit
und über ſeine Kräfte. Daß unter ſolchen Umſtänden auch die ent
ehrendſten Mißhandlungen nicht fehlen werden, liegt wohl auf der
Hand.

Arolſen, d. 10. April. Waldeck hat ſich den Papiergeld fa
bricirenden Staaten beigeſellt. Die Staatskaſſe emittirt heute die
erſten Waldeckiſchen Kaſſenanweiſungen, von denen dem Vernehmen
nach für 350,000 Thlr. in Circulation geſetzt werden ſollen.

Aus Mitteldeutſchland im April. Die beim letzten Kir
chentage in Frankfurt a. M. zuſammengetretene Spezialkonferenz für
Sonntagsheiligung hat über dieſen Gegenſtand an alle Regierungen
Deutſchlands eine Anſprache zur Vertheilung unter die evangeliſchen
Geiſtlichen geſendet, in welcher u. a. folgende bemerkenswerthe Aeu
ßerung enthalten iſt: „„Wir vergegenwärtigen uns ferner, daß es
Chriſtenpflicht ſei, daß wir nicht blos die Zerſtreuungen, womit
die Welt den Sonntag entheiligt, ſtrafen, ſondern daß es auch Pflicht
ſei, die Sonntags-Nachmittage und Aben de mit heilſamen Be
ſchäftigungen auszufüllen. Nachmittags und Ab endgottesdienſte, die, ſei es als Bibel oder Miſſtonsſtunden, ſei es al Sing
ſtunden (natürlich Choräle) oder als liturgiſche Gottesdienſte beides
Reiz und Segen verbinden, ſcheinen uns eines Theils ren Theils
Sonntagsſchulen und Jünglingsvereine dazu das paſſendſte.“ Wie
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ich vernehme, hätten bereits mehrere Regierungen ſich bereit finden
laſſen, dem Anſinnen der Konferenz zu entſprechen. (M. 3.)

Conſtanz (Baden), d. 11. April. Bekanntlich war das nahe
bei Ermatingen liegende Schloß Axrenenberg früher im Beſitz der
verſtorbenen Herzogin von St. Leu, ehemaligen Königin von Holland
und Mutter des Kaiſers der Franzoſen, Napoleon III. Dieſes Schloß
iſt von letzterem vor einigen Tagen käuflich an ſich gebracht worden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 13. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin der Fran

zoſen werden am nächſten Montag in Dover erwartet wo ſie um
n ein Dejeuner einnehmen und ſich dann um 2 Uhr in den da
ſelbſt bereit gehaltenen Gala Wagen nach der Süd Oſtbahn begeben
werden. Vom londoner Bahnhofe bringt eine Anzahl Hof-Equipa
gen die hohen Gäſte und ihr Gefolge nach der großen We bahn, wel
che ſie nach Windſor führt. Prinz Albert wird am Sonntag Abends
in Dover eintreffen, um Jhre Majeſtäten bei der Landung zu em
pfangen. Mehr als 300 Arbeiter ſind im Schloſſe von Windſor be
ſchäftigt, um daſſelbe zur Aufnahme der franzöſiſchen Gäſte in Stand
u ſetzen. Jhren Einzug in Windſor werden der Kaiſer und die Kaiferin der Franzoſen durch zwei große Triumphbogen halten. Auf dem

neben dem Schloſſe befindlichen großen Grasplatze werden Reihen von
Stühlen aufgeſtellt werden, und das Publikum wird gegen vorher
vom Lord Ober Kammerherrn eingeholte Eintrittskarten Zulaß er
halten. Der Kaiſer wird über das erſte und zweite Leibgarde Regi
ment und über die Horſe-Guards, welche während der Dauer ſeines
Aufenthaltes in Windſor liegen werden, Heerſchau abhalten.

Einem geſtern veröffentlichten Berichte zufolge beläuft ſich die
Geſammtzahl der ruſſiſchen Priſen, über welche vom 29. März 1854
an bis zum 8. Februar 1855 vor dem Admiralitätsgerichte verhandelt
wurde, auf 105.

Vermiſchtes.
Am 11. April, Abends, hat der Blitz ſtrahl in Bütt-

genbach (Kreis Malmedy) die Kirche in Brand geſetzt. Erſt gegen
Mitternacht gelang es durch die außerordentlichen Anſtrengungen der
Ortsbewohner, denen eine Feuerſpritze aus Malmedy mit den nöthi-
n Löſchmannſchaften zu Hülfe geeilt war, das Feuer zu bezwingen.

aſſelbe hat nur das Dach des Thurmes verzehrt; die Kirche iſt un
verſehrt. Selbſt die Glocken ſind durch Herabwerfen gerettet worden.
Es ſind drei Menſchenleben und mehrere Verletzungen zu beklagen.
Die Zahl der mehr oder weniger Verletzten ſoll ſich auf 15 bis 20
belaufen jedoch ſind die meiſten Verletzungen nicht erheblich.

Aus der Borſig'ſchen Fabrik in Moabit iſt kürzlich die
ſechshundertſte Lokomotive hervorgegangen, welche zur pariſer Jndu
ſtrie Ausſtellung geſandt wird. Seit dem Tode des Begründers die

er großartigen Anſtalt, alſo in einem Jahre, ſind allein hundert neue
Lokomotiven daſelbſt vollendet worden.

Jn der Nähe von Goldberg in Schleſien hat vor Kurzem
ein gewaltiger Felſenſturz Statt gefunden. Am 27. März, kurz
vor 6 Uhr Morgens, riß ſich ein etwa 50 Fuß langes, 15 Fuß tiefes
und 60 Fuß hohes Felſenſtück los. Dieſe Felswand ſteht mit einem
großen Felſen, Rabendogge genannt in Verbindung. Von dem Stur
ze, der wie ein gewaltiger Donner krachte, erbebten in Seiffenau bis
nach dem Dorfe Hermsdorf zu die Fenſter und die Häuſer. Die Fel-
ſenmaſſe ſtürzte in einen Sandſteinbruch hingb; ſie riß ein kleines
maſſives Haus nieder und zertrümmerte es völlig, in welchem die
Werkzeuge der Arbeiter im Steinbruche aufbewahrt wurden und ver
ſchüttete dieſe Werkzeuge ſämmtlich. Die größten Sandſteinblöcke flo
gen über 100, die kleineren über 200 Fuß noch auf der ebenen Fläche
hin. Man berechnet das Ganze auf 5000 Fuder Steine die größten
mögen eine Schwere von 150 Ctrn. haben. Die SteinbruchArbeiter
waren noch nicht anweſend, und ſo iſt glücklicher Weiſe Niemand da
bei umgekommen.

Nach einer Wiener Nachricht der „Schleſ. Ztg.“ iſt ein renom
mirter Capellmeiſter daſelbſt mit der Compoſition eines „Conferenz
Walzers“ beſchäftigt.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 13. April.

Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft Heiſe.

1) Der Handarbeiter Friedrich Andreas Wolf und deſſen Ehefrau, Marie
Friederike Wolf geb. Jentſch aus Keuſchberg, haben im Octbr. v. J. dem Oebſter
Schmohl aus deſſen Pflaumenplantage in Sennewitz eine Quantität Pflaumen ent
wendet, ſich bei der gerichtlichen Unterſuchung den falſchen Namen Beyer beigelegt
und ſind lange Zeit vagabondirend im Lande umhergezogen. Der Gerichtshof ver
urtheilte einen jeden der Angeklagten zu 4 Monat Gefängniß, Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr und Einſperrung
in ein Arbeitshaus.Der Schuhmacher Friedr. Chriſtian Roſe aus Schiepzig iſt angeklagt und
überführt dem Schuhmacher Lauch und der unverehel. Jhle aus Fienſtädt aus dem
un verſchloſſenen Hofe 2 Hemden und aus der verſchloſſenen Scheune, in welche er
mittelſt Einſteigens gelangte, eine Quantität Fleiſchwerk entwendet zu haben. Er
wird eines einfachen und eines ſchweren Diebſtahls für ſchuldig erachtet und mit 2
Jahr Zuchthausſtrafe und 2 Jahr Polizeiaufſicht belegt.

Der Handarbeiter Auguſt Wilh. Raap aus Dieskau hat a) der Mad. Kol
batzky e ihrer in der Märkerſtraße hierſelbſt belegenen verſchloſſenen Wohnung
mittelſt n eigens eine Stutzuhr und ein Parfümeriekäſtchen b) auf der Kirch
meß zu Reideburg dem Kaufmann Naumann zu Magdeburg einen Ueberzieher ent
wendet; 0) unter dem Namen des Ortsſchulzen in Zwintſchöna und Dieskau ſich
falfche Atteſte angefertigt von denſelben Gebrauch gemacht e) ſich den falſchen
Namen Beyer beigelegt nd mehrfach gebettelt. Wegen aller dieſer Vergehen und
Verbrechen wird er zu Z. Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Polizeiaufſicht condemnirt.

4) Der Handelsmann Heinrich Eduard Scharlach von hier wird für ſchul
dig erachtet, ſich dem runke und Müſſiggange dergeſtalt hingegeben zu haben,
daß er ſeine Familie zu ernähren außer Stande iſt und dieſe aus öffentlichen Fonds
Unterſtützung erhalten muß. Er erhält eine Strafe von 2 Wochen Gefängniß undden ncchſige Einſperrung in ein Arbeitshaus.

5) Der Handarbeiter Gottlieb Eduard Schönemann von hier hat in dem
Laden des Kaufmann Bemme vorſätzlich und rechtswidrig eine Flaſche zerbrochen
und wird wegen Vermögensbeſchädigung zu 1 Thlr. Geld event. 2 Tagen Gefäng
niß verurtheilt.

6) Der Handlungsdiener Chriſtoph Janſen Brauer aus Emden in Hanno
ver wird wegen Landſtreicherei und Bettelns mit 1 Monat Gefängniß und Landes
verweiſung belegt.

7) Wegen Spielens in der ſächſiſchen Landeslotterie wird der Schnittwaaren
händler Bernhard Albaum in Steudten mit 50 Thlr. Geld event. 1 Monat Ge

fängniß beſtraft. 48) Der Kutſcher Carl Gottlob Fliege aus Querfurt hat ſeinem Herrn, dem
Gaſtwirth Mente hierſelbſt, 5 Sgr. Fahrgeld unterſchlagen und erhält eine 3tägige
Gefängnißſtrafe.

9) Wegen Anfertigung eines falſchen Atteſtes, Verfälſchung des Dienſtbuches
und Bettelns im wiederholten Rückfalle wird der Dienſtknecht Friedrich Wilhelm
Meerboth aus Ammendorf mit 1 Monat Gefängniß und Einſperrung in ein Ar
beitshaus belegt.

10) Die wegen Diebſtahls bereits mehrfach beſtrafte verehel. Victualienhänd
lerin Kraft, Friederike geb. Fiſcher von hier, hat am 8. Febr. d. J. der verehel.
Gerike 4 Stück Butter und ein Buttermeſſer aus deren Buüttergelte geſtohlen und
wird mit 9 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiauſſicht auf 2 Jahr beſtraft.

11) Die verehel. Dreſcher Oantziger, Marie geb. Heinrich und die verehel.
Hreſcher Kohl, Amalie geb. Schotte aus Plötz, entwendeten dem Gutsbeſitzer
Horn bei welchem ſie gegen Lohn draſchen zu verſchiedenen Malen Quantitäten
von Getreide, und werden eine jede zu 3 Monaten Gefängniß, Verluſt der bür
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

12) Die verehel. Hreſcher JIlgner, Sophie geb. Werner aus Cönnern hat
dem Gaſtwirth Falk während ſie in deſſen Scheune um Lohn draſch, eine Quan
tität Gerſte entwendet, wofür ſie zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt wird.

13) Der Mühlknecht Friedr. Wilh. Mummeldey von hier iſt bezüchtigt, am
22. Februar d. J. den Steueraufſeher Weidlich vorſäblich gemißhandelt zu haben.
Der Gerichtshof erachtet ihn dieſes Vergehens für ſchuldig und belegt ihn mit 1
Monat Gefängniß.

14) Wegen Unterſchlagung einer ihrer Dienſtherrſchaft gehörigen Wurſt wird
die unverehel. Marie Sophie Naumann aus Schlettau mit 2wöchiger Gefäng
nißſtrafe belegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. April.

Kronprinz Hr. Stud. Hennige a. Hannover. Die Hrru. Rittergutsbeſ
v. Schulenburg m. Fam. g. Salzwedel, v. Bila a. Freiburg. Hr. Geh.
Rath v. Werdeck m. Tochter a. Berlin. Hr. Partik. Bengtimer a. London.
Die Hrrn. Kaufl. Peltz m. Gem. a. Bremen, Hencke m. Sohn a. Archim,
Emmerich a. Königsberg Schieſer a. Nürnberg Falk a. Mainz

Stadt Züwich: Hr. Prof. Dr. Glocker a. Breslau. Die Hrrn. Stad. Baron
Richthof a. Liegnitz, Schmohl a. Clobon. Hr. Partik. Kärner a. Koblenz.
Die Hrrn. Kaufl. Böttcher m. Sohn u. Mettler a. Nordhauſen Schröder a.
Bremen, Reinbrecht a. Braunſchweig.

Goldner Ring: Hr. Konſiſtorialrath Münnich m. Sohn a. Zerbſt. Hr.
Stud. theol. Anderſen a. Loſſen b. Brieg. Hr. Stad. jur. Stache a. Brieg.
Hr. Rent. Neupert a. Deutz. Hr. Weißgerber Weber a. Langenſalze. Hr.
Apoth. Meyer a. Düburg. Hr. Amtm. Kähler a. Alsleben. Hr. Oekon.
Jnſp. Ewers a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. Schulze a. Tauchau. Hr.
Unteroffizier Krote a. Erfurt. Hr. Beruſteinhdlr. Hoffmann m. Sohn a.
Danzig. Die Hrrnu. Kaufl. Thiele u. Schmidt a. Berlin, Böhlau a. Bremen

Goldner Löwe: Die Hrrn Kaufl. Wernthal a. Hornburg, Brand a. Ham
burg Gebler a. Erfurt. Hr. Commis Göhrmann a. Sraunſchweig. Hr.
Buchhdlr. Pfitzner a. Kreuznach. Hr. Stud. theol. Schortow a. Stettin.
Frau Schwartze, Fabrik. a. Guben. Hr. Agent Hinze a. Leipzig

Stacit Mamn burg
Hr. OAmtm. Lüttig a. Wimmelburg. Hr. Ober-Lieut. v. Echitzberg a. Mün
chen. Hr. ProviantamtsAſſiſtent Röſſel a. Silberberg. Hr. Reg Rath Eich
ler a. Merſeburg. Hr. Cand. Backfelder a. Berlin. Hr. nmergut a. Magdeburg. Mad. Fricke a. Wimmelburg. Die Hrrn. Kaufl.
Henſe a. Berlin, Strans a. Leipzig.

Senwarzer Rär: Hr. Oekon. Hechler a. eubie. Hr. Manuf. Reiſ. Hädria. Keichenbach. Hr. Lehrer Winkler a. Plötz b. Löbejün. Hr. Kaufm. 2

niel a. Görliß.
Goläne Kugel: Die Bau Eleven Gewiche a. Carolath, Koritzky a. Görlitz.Hr. Kammerdiener Duſcheck a. Scaſtau. Die Hrrn. Stag. e a

Bilderbek a. eübeck. Hr. Fabrik. Hildebrand a. Lübeke. Hr. Organiſt Ma
wegn r Schafſtedt. Hr. Kaufm. Graf a. Mannheim. Hr. Amtm. Herbſt
a. Dresden.

magdeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ. v. Grävenitz m. Gem. a. Schwedt.
Hr. Partik. Wegmann a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Owen a. Kicolskara.
Die Hrrn. Forſtbeamten Voß u. Lüben a. Esnach. Hr. Mühlenbeſ. Wollſtädt
m. Gem. a. Steinbuch. Die Hrrn. Dr. Frieſe u. Schwet a. Berlin. Hr.
prakt. Arzt Tüllmann a. Mainz. Fräul. Sröbzig u. Frl. Frolſon a. Paris.

Thüringer Bahnhof Die Hrru. ViolinVirtuoſen Bazzini u. Buccellin
a. Mailand. Frau Gräſin Vernemon m. Dienerſch. a. Berlin. Hr. Vice
Conſul Rühl a. Kopenhagen. Hr. Hauptm. Köhler a. Schwerin. Fräul.
Hellmundt, Partik. a. Altona. Die Hrru- Kaufl. Silbermann a. Berlin
Bengiſer a. Pforzheim, Kuhn a. Halberſtadt, Storwitze a. Hamburg. Frau
Gutsbeſ. Bertram a. Rexin b. Danzig. Frau Gutsbeſ. Hepner a. Schwielſch
d. Danzig. Hr. Jäger Berglintz a. Brandenburg. Hr. Partik. Thulmann
a. Berlin. Hr. Handlungs-Commis Backauer u. Hr. Fabrik. Pommerling a.
Magdeburg. Hr. Aſſeſſor v. Breitenſtock a. Naumburg. Hr- Regier.Rath
Möſer a. Merſeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen. W
e

15. April. Morgens Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

ſtr. 335,97 Par. T. 336,32 Par. L. 996,82 Pa. 896,97 Par D.
Dunſteruc 902 Par. E. Poar. 3535 ar. 297 Pr.
Gel. Feuchtigkei n 81 e.
Luftwarme I 6,6 G. Rm. 12,0 G. Rm. 9,3 G. Rm. 9,3 G. Rm.

Hr. Erbherr u. Rittergutsbeſ. v. Mauren a. Oldenberg.
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Dekanntmäachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die im Hypothekenbuche von Halle, Wein

berge Nr. 12 eingetragenen, den Geſchwiſtern
Funke gehörigen Grundſtücke:
A. ein vor dem Steinthore von Halle belege

genes Haus, Hof und Garten, welcher
ſonſt die Nummer 1524 führte,

B. drei Acker Landes am grünen Hofe belegen,
welche früher unter Nr. 3 des Hypothe
kenbuchs der Halle ſchen Stadtflur einge
tragen geweſen reſp. die dafür in der Se
paration zugetheilten Planſtücke (Nr. 10
und 12, 6 Morgen 126 [DR. Nro. VIII.
14 [DR.),

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt, und zwar zu

A. auf 9296 19 1 H. und zu
B. auf 1729 A. 2 11

ſollen
am 10. Sepbr. 1855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten Hrn.
Kreis Gerichtsrathe Boſſe meiſtbietend ver
kauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbe
kannten Kinder des Weinbergbeſitzer Carl
Ludwig Heinrich Schreiner und deſſen
Ehefrau, Johanne Sophie geb. Reifer-
tin, werden hierzu mit vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf.
Nachſtehende, dem Gaſtwirth Friedrich

Knabe hierſelbſt gehörige Grundſtücke, als:
A. der brau und ſchenkberechtigte Gaſthof,
„zum rothen Löwen genannt, an Haus,
Hof, Ställen und Garten, nebſt noch einem
anſtoßenden, aus mehreren früheren Bau
ſtellen zuſammengezogenen Garten zu Lützen,
und 1 Planſtück von 82 DRuthen in hieſi
ger Flur, Nr. 5 des Haus-Hypothekenbuchs
von Lützen, taxirt 6999 26 8

B. folgende Wandelgrundſtücke in Lützener
Flur, unter Nr. 290 des Flurhypotheken

buchs, als ta) ein dreiartiges Viertellandes Feld in der
Schloßmarke beſtehend aus Nr. 4a,
656 a. und 1302 des Flurbuchs;

p) eine Achtel Hufe Feldes in der Klein
gödderner Marke, beſtehend aus Nr.
174. 180. 184 des Flurbuchs

zwei Drittheile einer dreiartigen halben
Hufe Feldes nebſt drei Zubehörungen
in der Riſchauer Marke, beſtehend aus
Nr. 716. 806. 1363. 1377. 1415. 688.
1350. 807. 1340. 1416. 1417. 808 des
Flurbuchs

an deren Stelle bei der Separation nachfol
gende Planſtücke getreten ſind

ein Feldplan von 10 Morgen 108 [Ru-
then im Schloßfelde, taxirt 1053
28 9 Nr. 29b und

2) ein dergl. von 14 Morgen 83 (DRu
then in Gödderner Felde, taxirt 1107
R 19 2 Nr. 281 a und b der
Karte,

ſollen auf
den 29. Oetober C.

Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.
Taxe und Hypothekenſchein liegen bei uns zur
Einſicht offen.

Lützen, den 4. April 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Erſten Bezirks.

Arnnmeldungen
zur Theilnahme am Zeichnen und Mal Unter
richt ſehe ich für dieſes Sommerhalbjahr bereit
willig entgegen.

K. Finger, Kuhgaſſe Nr. 4.

landes Zu vereinigen.

Aufgehobener Verpachtungs
Termin

Der auf den 4. Juni d. J. zur
Verpachtung der Domaine Pötnitz

anberaumte Termin wird hierdurch veränderter
Sachlage halber wieder aufgehoben.

Deſſau, den 12. April 1855.
Herzogl. Anhalt. Regierung.

(gez.) v. Baſedow.
Leihhaus- Auction.

Der gerichtliche Verkauf der verfallenen
Pfänder aus den Monaten Januar, Februar,
März, April Mai und Juni 1854 findet am
9. Mai dieſes Jahres und folgende Tage Nach
mittags von 2 Uhr in unſerem Geſchäfts Lo
cale, große Märkerſtraße Nr. 24, ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 24. April 1855 zuläſſig.

Halle, den 6. März 1855.
Floethe S Comp.

Nitterguts- Verkauf.
Jch beabſichtige mein im Merſeburger Kreiſe

an der Leipziger Chauſſee belegenes Rittergut
Wegwitz zu verkaufen. Das Gut hat 727
Morgen vorzüglichen Boden in zuſammenhän
gender Lage, gute Gebäude und Jnventarien
ünd kann mit 25,000 Auszahlung über
nommen werden.

Die Nähe des billigſten Brennmaterials
und fließendes Waſſer beim Hofe empfehlen es
für techniſche Betriebe. Nähere Auskunft werde
ich gern ertheilen.

Helenensruh bei Hameln an der Weſer.
D. L. Reiſſert.

Meine Wohnung iſt jetzt Leip
zigerſtraße Nr. 103, neben dem
Gaſthofe zum goldenen Löwen.

Ianeifsel, Zahnarzt.
NANuction von vökonomiſchen Gegenſtänden.
Sonnabend den 21. April Vormitt. 10 Uhr ſollen im Gaſthofe zu den

3 Schwänen allhier:
1 ſchöner, wenig gefahrner Kutſchwagen, Ganzverdeck, 1 gr. zweiſpänniger Leiterwagen
mit 4 Zoll br. Radern, 1 dergl. mit 3 Zoll br. Rädern, beide mit ſtarken eiſernen Axen
und ſtark gebauet, 1 faſt neuer Pflug mit Karre, 1 Egge, 1 GetreideMaſchine, 1 Häck
ſelbank, 3 Kummetgeſchirre, 1 Kutſchgeſchirre mit Neuſilberbeſchlag, Kettenzeug, 1 Deci

malwaage à 25 u. dergl. m.
meiſtbietend verkauft werden. (Zu dieſen allmonatlichen ökonomiſchen Auctio-
nen kann unter vorheriger Anmeldung jede Gattung von Vieh mit ver
ſteigert werden, für ſehr gute Stallung iſt in obengenanntem Gaſthofe
jederzeit geſorgt.) Brandt,

Auct.-Commiſſarius u. ger. Taxator.

In der Schönfärberei von G. er gel. Kuhgaſſe Ur. 5,
werden alle ſchon getragenen Stoffe, ſeidene, wollene und halbwollene Kleider, wollene und
halbwollene Deckentücher, ſo wie ſeidene Damenhüte und Bänder fortwährend in jeder beliebi
gen Farbe gefärbt. Halle, den 13. April 1855.

Sechs Predigten von Uhlich à 1 Sgr.
vorräthig in der Pfeſferschen uchhandliung in Halle.

1) Zum Stiftungsfeſte der chriſtkatholiſchen Gemeinde in Verlin am
am 25. März 1855. Z3te Auflage.

2) Eine Oſterbetrachtung.
3) Feſter Grund.
4) Troſtpredigt.
5) Religion
6) Eine Glaubenspredigt.

Ate Auflage.
Eine Betrachtung. Zte Auflage.

Eine Selbſtverſtändigung.

Schmiede Verkauf oder
Verpachtung.

Die hier im Dorfe belegene, mir eigenthüm
lich angehörige, einer blühenden Kundſchaft ſich
zu erfreuen habenden Schmiede, bin ich geſon
nen von Johannis d. J. ab unter ſehr annehm
baren Bedingungen anderweit zu verpachten,
event. zu verkaufen.

Die Werkſtatt iſt mit dem beſten Hand
werkszeug verſehen, auch können 15—2 Morgen
Feld mit abgegeben werden und iſt das Nähere
darüber bei mir zu erfahren.

Spergau bei Merſeburg,
den 12. April 1855.
Franz Friedrich Buſchendorf,

Schmiedemeiſter.

Für Gärtner und Gartenfreunde.
So eben wurde im Drucke fertig, das
Preisverzeichniss der meie-
sten und schönstenm Gteorgi-
men umd Rosen im Lauurren-
tiusschenGargen zu eiprig.

Es ist versucht worden, in dieser Samm-
lung von Georginen die schönsten und
neuesten Erzeugnisse des In und Aus-

An Kosen enthält
das Verzeichniss grösstentheils wur die
meuesten, zum ersten Mal in den Han-
del gekommenen Producte französischer
Cultivateurs.

Exemplare dieses Verzeichnisses sind
bei Ed. Stüclkrath in der Expedition
dieser Zeitung unentgeltlich zu haben.

Löberitzer Saamen Hafer, ſehr ſchön, iſt zu
verkaufen Schulberg Nr. 11

Jn der Pſeſferschen Buch-
hancdiung in IIalIe iſt zu haben

v. Gerſtenbergk, Tafeln zur
Herechunng der Hauſtämme,
der Bloche, Klötze und vierkantig be
ſchlagenen Hölzer nach dem Kuübik
fuße, ſo wie der Breter, Bohlen und
anderen geſchnittenen Hölzer nach
dem Quadratfuße. Nebſt Nachwei-
ſung der aus einem Bloche zu ſchnei-
denden Waarenſorten und zur Auf
ſindung des Geldbetrags nach jeder der
jetzigen 8 Hauptwährungen Deutſch
lands. Für Forſt und Landwirthe,
Bau und Werkleute, Holzhändler,
Schneidemüller u. A. m. Dritte
verbeſſerte und mit 120 Tafeln über
geſchnittene Hölzer vermehrte Auf

lage. Geheftet. 25Die Literatur hat kein Werk aufzuweiſen
welches wie dieſes die Holzberechnungen in
ſo mannigfacher Weiſe vorführte, und in Be
zug auf Zuverläſſigkeit, bequeme Einrichtung
und practiſche Anwendbarkeit allen nur mög
ichen Anſorberungen zu genügen vermöchte.

Aromatiſche Kräuterſeife, à Stück 5
vorzüglich zur Entfernung von Hautaus
ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints.

Zu haben bei O. ANca Neunhäuſer Nr. 5.t a
Einen Lehrling ſucht der

Bode, Scharrngaſſe Nr. 11

Einen Lehrling ſucht Otto, Böttchermeiſter-
Da chritzgaſſe Nr. 8.

Schuhmacher



Natürliche Mineral-Brunnen
in friſcher Füllung ſind bereits von den Quellen angekommen

Friedrichshaller, Püllnaer, Saidſchitzer Bitterwaſſer, Selterſer, Oberſchleſiſch Salz- und Egen- Salzbrun
nen, die wir im Ganzen und Einzelnen zur geneigten Abnahme empfehlen.Die übrigen natürlichen Mineral Brunnen treffen bis Ende dieſes Monats (Maria Kreuz bereits in dieſer Woche) in 1858er Füllung hier

ein und ſind während des ganzen Sommers ſtets bei uns zu haben.
Mineralwaſſer- Handlung und Verſendungs Comploir:

W. Firrstenmberg Sohn. gr. Ulrichsſtr. Nr. 58.
Soolbad Wittekind zu Giebiche uſtein b. Halle aS.
eröffnet am 15. Mai die Saiſon ſeiner Sool, Mutterlaugen und ruſſiſchen SoolDampf-
bäder, ſo wie der Trinkkuren des WittekindBrunnens an der Quelle und das in Fla
ſchen mit Kohlenſäure-Füllung; ferner der aller anderer Mineralwäſſer und Molkenku
ren. Die Verſendung des
haltigen Badeſalzes haben bereits begonnen.

e, ärztliche Anfragen dagegen an Hrn. Dr. Gräfe daſelbſt zu richten.ſind an H. Thie

Witterind-Brunnens und heilkräftigen Jod und Brom
Beſtellungen auf Beides wie auf Wohnungen

Die Rade-Direction.
W. Geſchäfts Verlegung.

Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an
Weißwaaren- Geſchäft von der Leipzigerſtraße

daß ich mein Seiden-, Band- und
Nr. 12 nach dem kleinen Sand-

berg Nr. 1A verlegt habe, und empfehle mich gleichzeitig zur geneigten Beachtung.

Halle, den 16. April 1855. Movritz Cohn,
kleiner Sandberg Nr. 1A.

Geſchäfts-Eröſfnung.
Unterzeichnete eröffnet mit dem heutigen Tage ein

neun eingerichtetes Putz Geſchäft, welches ich einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens
empfehle.

Sophie Gehre geb. Vramke.
große Steinſtraße Nr. 64,

im Hauſe des Herrn Glaßmann.
photographüs ehe Innstüturt

für Dagnerreöiypen und Photographieen auf Papier und Glas
von l. Ganssauge.Vorm. 9 bis Nachm. 3 Uhr Portraits von lebenden Perſonen, Zeichnungen,fertigt täglich von

Leipzigerſtraße Nr. 95,

Aquarell oder Oelgemälde in jeder beliebigen Größe, auch von Daguerreotypen photographi
ſche Uebertragungen in jeder beliebigen Vergrößerung, ſo wie poſitive Photographieen auf Glas
für Stereoſkope, von Landſchaften
ter Garantie der höchſten Aehnlichkeit.

Gebäuden oder Perſonen in der bekannten Feinheit, un

Friſchen Eee- Dorſch
erhielt

Fvulüens H.
Fetten ger. Weſerlachs,

Holländ. Bücklinge
erhielt und empfiehlt

uulfens Fam.Eine gut meublirte freundliche Stube nebſt
Schlafgemach iſt ſogleich zu vermiethen bei

E. Pötſch,Dachritzgaſſe Nr. 5 eine Dr. h.

Havanna Honig
in vorzüglicher Güte empfiehltW. W Güebner in Cönnern.

G. Leiclenfrost, Coiſfeur,
gr. Steinſtraße Nr. 72,

empfiehlt ſein Cabinet zum Haarſchneiden
und Friſtren, ſowie alle Arten Haararbeiten
rücken, Wouipe's, Locen, Scheitel und
Flechten.

Spreng Pulver in kräftigſter Waare
erlaſſe ich den Steinbrechern das Pfund zu
5 Sicherheitszünder die Elle 6W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 58.

Weizen- Gries 11 W für beſte
Graupen in allen Nummern,t Erfurteragon Nudeln, Berliner geſottene

afergrütze, Buch weizen (Haide)
rütze, ſchöne ſüße Pflaumen beſte

hieſige, öhmiſche u. franzöſiſche Pflau-
men, empfeblen billigſt

W. Fürſtenberg S Sohn.

Kurort Köſen.
Die diesjährige Saiſon, mit den heilſamen,

ihren Ruf längſt bewährten Svol-, Dampf-,
Wellen Douche-Bädern und Trinkanſtalten
in unſerm lieblichen, freundlich gelegenen Thale,
wird am 15. Mai eröffnet.

Köſen, den 14. April 1855.
Vade-Direetion.

Weintraube.
Heute Dienstag den 17. April XXV. Abon-

nements-Concert. E. JohnAnfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector.

Tanz Unterricht.
Montag den 23. April beginnt ein neuer

Curſus. Anmeldungen hierzu bitte ich baldigſt
zu machen. Auch werde ich eine Abtheilung
einrichten, wo nur die neueſten Pariſer Tänze
geübt werden.

A. Wipplinger, kl. Sandberg 20.

Allen geehrten Reiſenden erlaube ich mir
hierdurch anzuzeigen, daß ich den Gaſthof
„Zum Preußiſchen Hof“ vom 1. April
d. J. ab pachtweiſe übernommen habe.

Gute Bedienung und angemeſſene Preiſe
werden von jetzt ab ſtets hier zu finden ſein.

Querfurt, den 15. April 1855.
Troitzſch.

Veränderungshalber will ich Sonnabend als
22. d. M. Vormittags 10 Uhr meinen allhier
belegenen Gaſthof zur „Grünen Tanne“ öffent
lich meiſtbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkaufen.

Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen.
Lebendorf, d. 15. April 1855.

F. Markgraf.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag 5 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, Emi
lie geb. Müller, von einem muntern Kna
ben zeigt Verwandten und Freunden hierdurch
ergebenſt an Friedrich Heinze,

Magiſtrats Aſſeſſor.
Delitzſch, den 14. April 1855.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurden wir durch die Geburt eines

muntern Knaben hoch erfreut.
Leipzig, den 13. April 1855.

Hr. Schecker,
Louiſe Schecker, geb. Müller.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.

Heute Morgen 3 Uhr ſtarb nach langen
Leiden unſere liebe Mutter, Schweſter und
Schwägerin, die Wittwe MNoſine Keil geb.
Pohle aus Schlettau. Zur Nachricht für
Alle, welche die Verſtorbene kannten

Halle, den 14. April 1855.
Die betrübten Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Sanft und ruhig entſchlief geſtern früh 10

Uhr zu Meerane, in ihrem 24. Lebensjahre,
meine liebe Tochter Marie, verehel. Wal
ther, an den Folgen ihrer Entbindung in den
ſorgenden Armen ihres liebenden Gatten und
Mutter.

Halle u. Reinsdorf, d. 16. April 1855.
Pfaff.

Todes Anzeige.
Am 11. d. M. ſtarb leider unſer guter Va

ter, der Wundarzt W. Kluge aus Reide
burg, an Lungenentzündung im 73. Jahre.

Ed. Kluge,
prakt. Arzt und Wundarzt.

L. Kluge,
Königl. Steuer-Aufſeher.

Markktberichte.
Magdeburg, den 14. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 81 Gerſte 42 44Roggen Hafer 29 31artoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 42

Nordhauſen, den 14. April.
Weizen 2 25 bis 3 6 99.
Roggen 2 e 10 2 205Gerſte e 18 21Hafer 2 6 eRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. April Abends am Unterpegel 8 Fuß 9 Zoll.am 16. April Morgens am Unterpegel 8 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. April am alten Pegel Nr. 10 und 2 Zoll.

am neuen Pegel II Fuß 11 Zoll.

Scchifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts, d. 14. April. H. M. Dampfſchifff.Comp., Schleppkahn Minna, Guter resden

deburg. F. Fincke, Zucker, v. Nienburg n. Potsdam.
W. Fritſche, Oelkuchen, b. Außig n. Magdeburg

F. Enger, Gypsſteine, v. Alsleben Magdeburg. F.
Peiſſig, geb. Obſt u. Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.

S Wubel, Baſaltſteine, v. Saaleſe n. Berlin. C.
Knofft, Brennholz, v. Schlangengrube n. Neuſt.Magde
burg. C. Raffs, Stückgut u. Steinkohlen, v. Dres
den n. Magdeburg.

Magdeburg, den 14. April 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



dem modifizirt oder doch er worden ſeien.

Erſte Beilage zu Nr. 88 der Halliſchen Zettaug im Stvetſttie ſhen Verlag
Halle, Dienstag den 17. April

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener „Preſſe““ meldet unterm 13. April 10 Uhr Abends

Wir vernehmen ſo eben daß Fürſt Galizin, als Ueberbringer der al
lerſeits mit Spannung erwarteten Jnſtructionen Rußlands, in unſerer
Hauptſtadt eingetroffen ſei. Ueber den Inhalt der fraglichen Inſtruc
tionen herrſchen begreiflicher Weiſe nur Vermuthungen die meiſten
derſelben vereinigen ſich aber dahin Rußland ſei eben nicht geneigt,
auf die von den Weſtmächten vorgeſchlagene Verſion des dritten Ga
rantiepunktes unvorbehaltlich einzugehen, denn es ſei nicht wohl
möglich, zwiſchen ſeinen Seekräften im Schwarzen Meer und zwiſchen

den Marinen aller erdenklichen Länder der Welt, welche etwa in daſ
ſelbe einlaufen könnten, ein befriedigendes Gleichgewicht theoretiſch
herzuſtellen. Was aber Oeſterreich betrifft, ſo dürfte, meint man wei
ter, Rußland keinen Anſtand nehmen, ihm ſogar eine vertragsmäßige
Zuſicherung bezüglich der Erfüllung der zwei erſten Garantiepunkte
anzubieten

Eine telegr. Depeſche der „Augsb. Allg. Ztg.“ aus Wien vom
14. April früh 7 Uhr meldet dagegen: Die weitern Conferenzſitzun
gen ſind aufgeſchoben bis zur Ankunft der erwarteten St. Petersbur-
ger Jnſtruktionen.

Es iſt bekanntlich geltend gemacht worden daß die im „Oſſ.
Tr. mitgetheilten Jnſtruktionen für die Wiener Ihn e ſeit

de er „Courrier de Marſeille meldet über die ſchließliche Feſtſtellung derſelben
unmittelbar vor dem Abgange Ali Paſcha's nach Wien „Am 29.
März war großer Rath bei Rifat Paſcha. Die Geſandten von Frank

reich, England und Oeſterreich wohnken demſelben bei. Die dort ver
abredeten Hauptpunkte, ſoweit ſie die Türkei insbeſondere betreffen,
lauten: 1) Der Sultan läßt unter keinem Vorwande und unter kei
nerlei Form ein Protektorat der Großmächte in Betreff der Rajahs
im Allgemeinen zu; die Pforte giebt außerdem nur mit äußerſtem
Widerſtreben zu dem gemeinſamen Protektorate über die Donau Pro
vinzen ihre Zuſtimmung. 2) Die Türkei iſt bereit, von ihren Kriegs
entſchädigungen Abſehen zu nehmen, wofern die Entſchädigungen dem
Friedensſchluſſe hinderlich in den Weg treten ſollten in jedem andern
Falle behält ſie es ſich vor, Entſchädigungen zu fordern. 3) Die Tür
kei iſt entſchloſſen ihre Zuſtimmung zu der Errichtung eines europäi
ſchen Arſenals auf irgend welchem Theile ihres Gebietes nicht zu
geben. Ueber alle zur Verhandlung gekommenen Fragen wird Ali
Paſcha übrigens an ſeine Regierung zu berichten haben, und die Be

ſchlüſſe der Türkei werden erſt endgültig, nachdem der Sultan vieſel
ben gut geheißen hat.

Vom Kriegsſchauplatze.
Fürſt Gortſchakoff meldet aus Sebaſtopol. Bis zum 6. April

hat ſich nichts von Erheblichkeit zugetragen. Der Feind richtet ein
ziemlich lebhaftes Feuer gegen unſere drei Werke Volhynsk, Selenguinskund Kamtſchatka, aber ine Approche Arbeiten gehen langſam vor

ſich in den übrigen Theilen der Krim iſt bis zu dem genannten Da-
tum nichts unternommen worden.

Aus Wien, 12. April, wird der „DTimes“ telegraphirt: „Einer
Depeſche Jhres Krim Korreſpondenten vom 1. April zufolge waren
die verbündeten Heere vollſtändig bereit, das Feuer auf Sebaſto
pol zu eröffnen. Die Generale warteten vermuthlich nur auf die
Ankunft von Depeſchen aus ihrer Heimath, um das Bombardement
zu beginnen, welches, wie man glaubte, jeden Tag der nächſten Wo
che beginnen konnte. Die Generale wünſchten die Stadt und die öf
fentlichen Gebäude zu ſchonen. (Wenn ſie die Stadt und die öffent
lichen Gebäude erſt einmal zerſtören können, mag ein ſolcher Wunſch
vielleicht ganz löblich ſein; bis jetzt ſchmeckt er mehr nach ſauren
Trauben, als nach Humanität.) Die Ruſſen warfen noch immer
Bomben in das Lager und gegen die Batterieen der Verbündeten;
allein die Geſchütze der Verbündeten ſchwiegen beinahe r
Das Kleingewehr Feuer auf beiden Seiten war in jeder Nacht leb
haft. Das Wetter war ſchön und trocken. Zwei Feuersbrünſte wa
ren in Balaklawa vorgekommen ein Umſtand, der Verrath ahnen
ließ. Die Ruſſen konzentrirten ſich in der Nähe von Baidar. Die
Beſatzung von Sebaſtopol erhielt nur knappe Rationen, und die Be
hörden zogen es vor, ihre Vorräthe in Magazinen aufzuſpeichern, als
volle Rationen zu verabfolgen.“

Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält eine Notiz über den Tod des Kontre
admirals Jſtomin, Chefs der 4. Abtheilung der Vertheidigungslinie
von Sebaſtopol, der bekanntlich am 19. März von einer Kugel tödt
lich in den Kopf getroffen wurde. Der VizeAdmiral Nachimoff
hatte ſich in der St. WladimirKirche, nahe bei dem Grabe des Vize
Admirals Korniloff, eine Begräbnißſtelle bereiten laſſen da Jſtomin
vor ihm hingeſchieden, ſo hat er ſich bewogen gefunden, dem „für den
rechten Glauben, den Kaiſer, das Vaterland und die gerechte Sache
gefallenen Waffengefährten dieſen Platz abzutreten.

Während die meiſten Berichte ſo übereinſtimmend den Tod des
Fürſten v. Mentſchikoff melden, daß daran kaum zu zweifeln wäre,ſteht in einem aus Odeſſa eingelangten Briefe, ba der Fürſt dort



eingetroffen und im
dürfte ſich nun bald zeigen, welcher von dieſen Berichten wahr, wel
cher unwahr ſei.

Aus einer genauen, aus ſämmtlichen ruſſiſchen Kriegsbulletins
verfaßten Zuſammenſtelluüng hat ſich ergeben daß in den Kämpfen des
vorigen und gegenwärtigen Jahres an der Donau und in der Krim
213,516 Engländer, Franzoſen und Türken von ruſſiſchem Geſchoß
getödtet worden wären. (2)

Aus der Oſtſee.
Kiel, d. 13. April. Heute Morgen kamen die engliſchen Schrau

ben Fregatten „Jmperieuſe“, 51 Kanonen, Kapt. Watſon, und „Eu
ryalus“, 51 Kanonen, Kapt. Ramſay, in unſern Hafen Für die
engliſche Oſtſeeflotte ſind ſchon einige Ladungen Kohlen hier angelangt
und werden noch mehrere erwartet.

Jtalien.
Rom d. 13. April. Als Se. Heiligkeit der Papſt ſich geſtern

nebſt einigen Begleitern in einem Saale des in der Nähe der Haupt
ſtadt gelegenen St. Agneskloſters befand, brach der Fußboden unter
den Füßen der Beſucher ein und dieſelben ſtürzten in das darunter
gelegene Geſchoß hinab. Se. Heiligkeit blieb vollkommen
ünverleht; Cardinal Antonelli und der franzöſiſche General Mon
treal kamen mit leichten Quetſchungen davon.

Frankreich.
Paris d. 13. April. Die den Kaiſer nach England bringende

Escadrille wird unter den Befehlen des Contre Admirals Grafen Cha
bannes, aus dem Schrauben Linienſchiffe Auſterlitz von 90 Kanonen,
der Schrauben Corvette d'Aſſas von 16 Kanonen zwei Dampf
Aviſo's und vier anderen kleineren Kriegsſchiffen beſtehen. Man
fängt hier an, die Haltung Oeſterreichs vorſichtiger zu beurtheilen.
Bisher hatte man ſo großes Vertrauen in die Ällianz mit dieſer
Macht geſetzt, weil man überzeugt iſt, daß die Miniſter Buol, Bach
und Bruck wirklich warm für eine gemeinſchaftliche Politik Oeſterreichs
und der Weſtmächte ſind. Man bemerkt aber nachgerade Einflüſſe,
welche die Beſtrebungen der genannten Staatsmänner paralyſiren.
Die Truppen Einſchiffungen nach dem DOrient dauern ununterbrochen
fort. Am 10. führte das Paketboot Simois Gardetrüppen von Mar

ſeille nach Konſtäntinopel. Die DampfFregatte Darien ging am
9. von Toulon mit Truppen und 56 Polen, die in die türkiſche Ar
mee eintreten, in See. Die Arbeiteinſtellihng greift um ſich
eute haben die am JnduſtriePalaſte Beſchäftigran ihre Dienſte ver

ſagt. Auch aus anderen Provinzen wird Aehnliches berichtet.
Die Induſtrie Ausſtellung wird doch und zwar vom Kwlſer in Per

ſon, am 1. Mai (um 12 Uhr) eröffnet werden. Dieſelbe d. jedoch

Hauſe des M. A. Rudſedich abgeſtiegen ſei. Es

öffnungsfeierlichkeit nach Paris kommen.

den nächſten Tag 2. Mai, wieder geſchloſſen und dem Publikum erſt
am 21. Mai eröffnet werden, bis zu welcher Zeit man alle Arbeiten
beendigt haben wird. Die Königin von England wird nicht zur Er

Jhre Majeſtät ſoll jedoch
verſprochen haben im Monat September der i Kaiſer und der Kaiſe
rin einen Beſuch auf dem Schloſſe Fontaine leau abzuſtatten. Groß
artige Feſtlichkeiten ſollen dann Statt finden.

Rußland und Polen.
Der „Deſterr. Ztg.“ iſt über Brody aus Kiew ein Schreiben

zugegangen das mit den Angaben der ruſſiſchen Blätter über die im
Lande herrſchende Kriegsfreudigkeit ſehr contraſtirt: „Die Regierung“,
heißt es in demſelben, „ließ unſere am Geſtade des Dniepr gelegene
Stadt äußerſt ſtark verſchanzen Es iſt Thatſache, daß während des
jüngſten Herbſtes und während eines Theils des letzten Winters an
den Schanzbauten von vielen Händen fleißig gearbeitet wurde wobei
die in der Feſtung in Gewahrſam gehaltenen zahlreichen Sträflinge
größtentheils aushälfen. Mit noch größerm Eifer wurde an der Ver
ſchanzung Lucks am Styr gearbeitet. Soldaten und Civiliſten gruben
in heißen Sommertagen und froſtigen Herbſtnächten die Lehmwälle,
die der Styr umſchlingen ſollte, und ſelbſt Bürger wurden zur har
ten Arbeit gepreßt, um das Schutzwerk in kürzeſter Friſt zu vollen
den. Beſorgt ſah man die eilige Arbeit, das Sreiben und Drängen
der Aufſichtsbehörden, das geſchäftige Hin und Herreiſen der Genie
und Oberoffiziere. In den langen Winternächten am warmen Kamin
ſchliefen die Kriegsbeſorgniſſe ein Friedenshoffnung erwachte, der die
gegenwärtigen Conferenzen Nahrung geben, und der Ruſſe wird
krauern, wenn ſie zerfällt und der erneuerte Krieg erneuerte Anſtren
gungen und Opfer fordert. Denn das ruſſiſche Volk theilt nicht die
Energie und die eiſerne Widerſtandsfähigkeit der Regierung, und iſt
weder fanatiſirt, noch enthuſiasmirt für eine Sache die ihm fern
und außer dem Bereich ſeines Faſſungsvermögens liegt. Selbſt der
gute Geiſt der Truppen erlahmt oft durch die Strapazen der unge
heuern Märſche, und nur die eiſerne Disciplin hält ſie aufrecht. Wie
ein Geſpenſt liegt die Furcht vor der Aushebung zur Reichsmiliz auf
Jedermann, und eine Friedensboiſchaft wird in Rußland Millionen
glückliche Menſchen machen. e

Gegenwärtig ſoll man in Rußland damit beſchäftigt ſein die
Waffenröcke bei den Truppen allgemein einzuführen, dagegen die
bereits zum großen Theil eingeführten Helme (Pickelhauben) wieder
abzuſchaffen und Bärenmützen an deren Stelle zu ſetzen. Anord
nungen in dieſer Beziehung ſollen ſchon erlaſſen ſein. Mit der Be
richterſtattung über dieſe im ruſſiſchen Heere vor ſich gehenden Neue
rungen ſoll eine höhere preußiſche Militärperſon beauftragt worden ſein.

Gebauer Schwetſ gſte ſche Buchdruckerei in Halle.



t erſt
eiten

Er
edoch

daiſe
ßroß-

eiben
e im
ng
egene
d des

s an
vobei
linge
Ver
uben
välle,

har
ollen
ingen
enie
amin
r die
wird

ſtren
t die
d. iſt
fern

der
unge
Wie
auf

onen

die

n die
eder
nord
Be
eue
ſein.

war
urch

n

ifff.
Mag
zdam.

Zweite Beilage zu Nr. 88 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 17. April 1855.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der engliſche Kriegs Miniſter hat folgende Depeſche Lord Rag-

lan's erhalten
Vor Sebaſtopol, d. 31. März. Mylord! Seit ich am 27. d. M. an Ew.

Herrlichkeit ſchrieb, ſind die Belagerungs Operationen ohne weſentliche Störung
von Seiten des Feindes fortgeſetzt worden mit Ausnahme gelegentlicher Schüſſe
aus Kanonen und Mörſern und dem anhaltenderen Kleingewehr Feuer aus den
vinterhalten, welches leider die in den beiliegenden Berichten gemeldeten Verluſte
verurſacht hat. Eapitän A. E. Hill vom 89. Regiment, von dem ich in meiner
Depeſche Nr. 222 berichtete, er ſei ſchwer verwundet und gefangen genommen
worden iſt leider an ſeinen Wunden geſtorben ehe er das ruſſiſche Feld Lazareth
erreichte. Jch erfuhr dies geſtern Abends durch General OſtenSacken, bei dem ich
deshalb angefragt hatte. Capitän Hill hatte ſich hinausbegeben, um die Schildwa
chen vor unſeren vorgeſchobenen Werken aufzuſtellen, wie ich Ew. Herrlichkeit am
Dienstag meldete Unglücklicher Weiſe hielt er ein ruſſiſches Piquet für ein fran
zöſiſches und rief daſſelbe in franzöſiſcher Sprache an, worauf er ſofort durch einen
Schuß zu Boden geſtreckt wurde. Geſtern in der Frühe ward eine Feuersbrunſt
in Sebaſtopol bemerkt, welche eine Zeit lang heftig wuthete. Wie ſie aber ent
ſtand, habe ich nicht erfahren können. Der Feind hat keine Bewegung in der
Nähe der Tſchernaja unternommen. Die Eiſenbahn ſchreitet aufs befriedigendſte
fort und hatte geſtern Abends beinahe den Gipfel des gemeiniglich Col de Bala
klawa genannten Hügels erreicht. Wir haben ſie zur Herbeiſchaffung großer Quan
titäten von Munition und Vorräthen benutzt. Raglan.

Frankreich.
Paris, d. 14. April. Wenn ich recht unterrichtet bin, ſo iſt

ein neuer Feldzug in der Krim in ſehr naher Ausſicht und wird wohl
ſofort ausgeführt werden wenn die wiener Konferenzen ohne Reſul
tat bleiben. Der Plan, den man dabei verfolgen wird, iſt folgender
Die Armee vor Sebaſtopol wird die Tſchernaja paſſtren und auf Sim
feropol marſchiren. Zu gleicher Zeit wird die Armee von Eupatoria
(unter dem Oberbefehle Omer Paſcha's) ins Jnnere der Krim vor
rücken, ſo daß die Ruſſen zwiſchen zwei Feuer kommen. Auf dieſe
Weiſe hofft man die ruſſiſchen Generale zu einer Schlacht zu zwingen.
Siegen die Ruſſen, ſo werden ſich die verbündeten Armeen zum Theil
nach Balaklawa und Kamieſch, zum Theil nach Eupatoria unter den
Schutz der Flotten zurückziehen. Für den gehofften und erwarteten
Fall jedoch, daß die ruſſiſche Armee geſchlagen wird, wird ein Theil
der verbündeten Armee nach Perekop marſchiren, um dieſen Platz
zu nehmen und ſich der wichtigen Landenge, die derſelbe deckt, zu
bemächtigen. Der andere Theil der verbündeten Armee wird, nach
dem alle Ruſſen aus der Krim verjagt und die kleineren feſten Plätze
der tauriſchen Halbinſel beſetzt ſind, Sebaſtopol von allen Seiten cer
niren und die ruſſiſche Veſte, wenn es ſonſt nicht anders geht durchGroßbritannien und Jrland.

Dem „Obſerver“ zufolge wird dasLondon, d. 15. April.
Miniſterium bei Wieder Eröffnung des Parlamentes zur kräftigſten
Führung des Krieges und zur gründlichen Reform des KriegsDepar
tements vorbereitet ſein.

Bee
Jm Auftrage des Herrn Amtmann Böther

von Zöberitz habe ich zum meiſtbietenden Ver
kaufe der an der hohen Brücke neben der gro
ßen Rathswieſe belegenen zweiſchürigen Erb

achtswieſe einen Termin aufv Sonnabend den 28. April
Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7) an
beraumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Der Hypothekenſchein und die Bedingungen
können vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 14. April 1855.
Der Juſtiz- Rath

Fritſch.
Jm Auftrage des Hochlöblichen Provinzial

Schulcollegii hierſelbſt, ſoll das in hieſiger Stadt
in der Prälatenſtraße unter Nummer 29 bele-
gene, Bd. 37 Blatt 2207 des Hypothekenbuchs
eingetragene Grundſtück (bisherige Schullehrer
Seminar) zum Verkaufe geſtellt werden. Zu
dieſem Behufe habe ich Licitationstermin auf

den 9. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr
in dem Gaſthofe zur Stadt Prag,

Bärſtraße Nr. KLb,
angeſetzt, zu welchem ich Kauf
und mit dem Bemerken einlade, daß die Taxe
und Kaufbedingungen jederzeit in meinem Ge
ſchäftszimmer, Poſtſtraße Nr. 1 eingeſehen wer
den können, auch Abſchrift derſelben gegen Er
ſtattung der Copialien ertheilt werden kann.

Magdeburg, den 10. April 1855.,
Der Rechtsanwalt und Notar

Dürre.
Auction.

luſtige ergebenſt

Kaiſer!

hanntmachnun
Bekanntmachung.

Am 23. April d. J. Vormittag 10
Uhr, ſollen auf der Ziegelei hinter Wörmlitz

ein einſpänniger Leiterwagen mit eiſernen
Axen,

zwei Pferde (ein dunkelbraunes
Schwarzſchimmel) und

eine GlasServante von Mahagoni,

und ein

gerichtlich gegen Baarzahlung meiſtbietend ver

kauft werden
werden.

Halle, den 16. April 1855.
Stelle -Geſuch.

Ein junges gebildetes Mädchen aus guter
Familie ſucht in einer Hauswirthſchaft auf dem
Lande oder auch in der Stadt eine Stelle durch

Carl Paetzoldt.
Logis-Geſuch.

Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern,

wozu Kaufluſtige eingeladen

Küche c. wird ſofort zu miethen geſucht durch
Carl Paetzoldt.

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt ſo eben

erſchienen und in Ileulle bei l. Rerner,
Markt Nr. 4 zu haben

Die
drei Preußiſchen Regulative.
Erſtes Heft: Würdigung derſelben.

(2. unveränd. Aufl.)
Zweites Heft: Die Vertheidiger der

ſelben.

Hunger zu nehmen ſuchen.
Kaiſer die Krim-Operation in Perſon leiten wird.
bende Seſſion von 1855 iſt heute geſchloſſen worden.
bende Körper ſchloß ſeine Sitzung unter dem Rufe:

g e u.

Sonnabend den 21. April Mittags 11 Uhr
ſollen Strohhofſpitze Nr. 11 verſchiedene Ge 8. geh. Jedes Heft koſtet 12

enſtände, als: ein neuer und ein alter Mehl- Dieſe beiden neueſten Schriften des bekannkaſten, mehrere Dutzend neue Säcke, geeichte ten Herrn Verfaſſers ſind nicht nur für den

Gemäße, Gewicht und Waage, männliche Klei praktiſchen Schulmann beſtimmt, ſondern er
dungsſtücke, Wäſche, Betten und verſchiedene wecken auch wegen der hohen Wichtigkeit des
andere Gegenſtände meiſtbietend gegen gleich darin behandelten Gegenſtandes in weitern Krei

Von
Adolph Dieſterweg.

baare Zahlung verkauft werden.

Hauuſer- Verkauf.
Die beiden hier auf der Strohhofſpitze Nr.

11 12 belegenen Häuſer, in welchen Gerbe
rei und Torffabrikation betrieben wird, unmit
telbar am Saalſtrom belegen, und in gutem
baulichen Stande ſollen Erbtheilungshalber
auf Sonnabend den 21. April Nachmittags 3

hr meiſtbietend unter den im Termin bekannt
Zu machenden Bedingungen verkauft werden.
Kaufluſtige werden freundlich eingeladen, am
genannten Tage im Hauſe ſelbſt zu erſcheinen
auch können die Häuſer jeden Tag in Augen
ſchein genommen werden.

Eine Quantitat Kies iſt zu haben in dem
Garten Nr. 32 in Ammendorf.

ſen das lebhafteſte Jntereſſe. Sie verdienen
von jedem Gebildeten geleſen zu werden.

Es iſt am zweiten Feiertag ein goldner Ring
gefunden, der Eigenthümer kann ſich melden
Rathhausgaſſe Nr. 7, im Hofe bei Veſſer.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
Nr. 12 in Zſcherben bei Halle.

Mehr als wahrſcheinlich iſt es, daß der
Die geſetzge

Der geſetzge
Es lebe der

Der Sanitätsrath Dr. Strahl hat ſich
bewogen gefunden die Zubereitung und den
Verkauf ſeiner Hauspillen dem Hrn. Apotheker
Blume zu entziehen und mir zu übertragen.
Indem ich dem verehrten Publikum hiervon
Anzeige mache, verſpreche ich zu gleicher Zeit,
die Hauspillen ſtets auf das Sorgfältigſte und
aus den feinſten Droguen anzufertigen. Die

jenigen, die ſich derſelben bedienen wollen, bitte
ich höflichſt, ſich an mich zu wenden.

Berlin, d. 27. März 1855.
H. Auguſtin,

Beſitzer der Elephanten Apotheke,
Leipzigerſtraße Nr. 54.

Indem ich hierdurch die Angaben des Hrn.
Auguſtin beſtätige, empfehle ich ihn dem

Vertrauen des Publikums dringend.
Berlin, den 27. März 1855.

Dr. Moritz Strahl,
Königl. Sanitätsrath.

Bekanntmachung.
Daß ich mich am heutigen Tage als Her

renkleidermacher etablirt habe, beehre ich mich
hiexmit ergebenſt anzuzeigen und bitte um gü
tige Aufträge.

Für gute, im neueſten Geſchmack ausgeführte
Arbeit ſtehe ich mit Sicherheit ein.

Robert Klippel, Herrenkleidermacher,
wohnhaft beim Kaufmann Wilh. Ulrich,

neben dem Gaſthof „zur Fortung“
in Teutſchenthal.

Ein großer weißer Pudel, ganz weiß ohne
Abzeichen, iſt zu verkaufen Weidenplan Nr. I.

Ein reinliches, ordnungsliebendes, in der
Küche wohlerfahrenes Mädchen und eine ge
ſunde Amme vom Lande, ſuchen ſofort Stellen
durch Frau Fleckinger, Strohhofſpitze Nr. 7.

30 gutes Wieſenheu, 1 zweiſpänniger
breiter Wagen mit Metallbüchſen iſt kl. Klaus-
ſtraße Nr. 10 zu verkaufen.

Fette Ochfen verkauft das Vorwerk Lan
genbogen.

Ferken, 1 Wochen alt, verkauft das Vor
werk Langenbogen.
Aechte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer

kohl empfiehlt M. Weber, Schmeerſtraße 32.

(Zur Nachricht für Auswanderer.)
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß

auf unſerer Bahn ebenſo wie auf unſeren Anſchlußbahnen beſtandene Tarifer-
mäßigung auch ferner zur Anwendung

daß die für Auswanderer bisher

kommt, ſo daß der Fahrpreis für eine
Perſon in der III. Wagenklaſſe von hier lia Wittenberge nach Hamburg
noch immer 2 igt,Rag deburg den 13. April 1855.5 beträgt, bei 100 Freigewicht für Gepäck.

Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.



Bekanntmachung.
Die neue Herliner Hagel- Aſſecüranz- Geſellſchaft

beehrt ſich beim Beginn der Verſicherungs Periode das land wirthſchaftliche Publikum darauf
aufmerkſam zu machen daß ſie fortfährt, gegen feſte Prämien wobei durch
aus keine Nachſchußzahlung ſtattfindet, die Verſicherung der Feldfrüchte ge
gen Hagelſchlag zu übernehmen ünd den Verluſt durch Hagelſchlag, der die bei ihr Verſicher
ken trifft, gleich nach erfolgter Feſtſtellung baar vergütigt. t

Der Sicherheitsfonds, mit welchem die Geſellſchaft für ihre Verbindlichkeiten haftet, be
ſteht aus dem ſtatutenmäßigen Grund Kapital von

Einer Million e rer dem Fonds der Geſellſchaft haftet dem Verſicherten der Nettoder I die Verſicherungen des Jahres 1855 eingehenden Prä
mien. Die VerſicherungsSumme des vorigen Jahres betrug 31,260,000 Tha-
ler und für 1825 Schäden wurden unverkürzt 149,979 ausbezahlt.
Die Grundſätze der Liberalität und der ſtrengſten Rechtlichkeit, welche die Geſellſchaft wäh
rend ihrer 32 jährigen Wirkſamkeit geleitet haben, werden derſelben auch fernerhin
zur Seite ſtehen.

Jm Regierungsbezirk Merſeburg
ſind bei nachbenannten Agenten die Höhe der Prämienſätze zu erfahren und die erforderlichen
Antrags Formulare ſowie Verfaſſungs Urkunden zu haben.

Berlin, im April 1855.Die Direction der neuen Berliner Hagel-Aſſecnranz- Geſellſchaft.

Jn Merſeburg bei Herrn Lotterie Einnehmer Kieſelbach.
Lützen bei Herrn Robert Heinrich.
Bitterfeld bei Herrn Apotheker Alfred Atenſtedt.
Zoerbig bei Herrn Carl Kotzſch.
Halle a/S. bei Herren A. W. Barnitſon Sohn.
Wettin bei Herrn Carl Voigt.

a/ U. bei Herrn C. G. Heydenreich.
uerfurth bei Herrn F. W. Bimſtein.

Torgau bei Herren L. Bettega S Co.
Zeitz bei Herrn E. Frick.
Cölleda bei Herrn Steuer Einnehmer Kalkoff.
Eckartsberga bei Herrn J. G. Haecker.
Bibra bei Herrn G. Prater.
Wittenberg bei Herrn Louis Gieſe.
Sangerhauſen bei Herrn Amtsrichter Steinacker.
Artern bei Herrn C. A. Eynard.
Weißenfels bei Herrn C. G. Hommel.
Kerzberg bei Herrn C. H. Juchold.
Schlieben bei Herrn L. F. Vrandt.Hettſtedt bei Herrn A. Valdamus.
Liebenwerda bei Herrn Julius Branig.
Elſterwerda bei Herrn Eduard Zeidler.
Eilenburg bei Herrn F. Schwerdtfeger.
Delitzſch bei Herrn Apotheker F. Pfotenhauer.
Naumburg bei Herrn L. Bartenſtein.
Schraplau bei Herrn F. W. Nitter.Ein gut ehaltener Flügel mit ſehr gut haltender

Stimmung iſt preiswürdig ſchleunig, wegen Woh-
nungsveranderung fur 40 Thaler 40 Thlr. zu
verkaufen in Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 12, eine Treppe.

Zwei Hobelbänke und 1 ſchöner großer Spie
gel nebſt Spiegelſchrank von birkenem Holz iſt
zu verkaufen Harzgaſſe Nr. 5.

Eine Wohnung von 4—5 Zimmern nebſt
Zubehör wird möglichſt in der Nähe des Wai
ſenhauſes zum 1. Juli c. zu miethen geſucht.
Gef. Offerten werden durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten.

i 5 uben werden ſchnell und billigſt gewawohndaft Halliſche Straße Nr. 50. ſ h e
Zwei ſehr gut erhaltene, noch völlig brauche auch werden Kragen Spitzen und Kanten bil-

bare altdeutſche Gewehre mit Radſchlöſſern, das ligſt gewaſchen kl. Berlin Nr. 1 parterre-
eine mit der Jahreszahl 1512, eine ſogenannte L h lLanzenknechtsfinte (höchſt ſeltenes Exemplard, Einen Er ſucht der Klemp
das andere eine gezogene Büchſe mit Radſchloß nermeiſter Theodor Düwert,

Alter Markt Nr. 22.

Jch erlaube mir einem hieſigen und auswär
tigen geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mich hier als Kürſchner und Mützen
fabrikant etablirt habe. Auch mache ich ein
eehrtes Publikum auf meinen Vorrath von
ommer und Wintermützen aufmerkſam und

nehme Tuch und Pelzſachen in Conſervirung.
Löbejün, den 15. April 1855.
F. Klung, Kürſchner u. Mützenfabrikant,

von Schinzel in Deſſau gefertigt, ſehr z
ſchießend, ſo wie auch ein Pandouren Meſſer Fn ſollen verkauft werden kl. Berlin Pelzſachen
Nr. 1 parterre. übernimmt zum conſerviren CIar. Voigt.

h SchmeerſtraßeDie Pfeſffersche Buchha nei
empfehlt sich zu Bestellungen auf das
neüe, interessante und billige Kupfer-
Wwoerk:

Reinele Puchs,
Dem Original frei nachgedichtet von

J. E. Hartmann.

Mein Geſchaftslokal befindet
ſich von jetzt große Ulrichs u.
Steinſtraßenecke Nr. 62 im Hauſe
des Klempnermeiſters Hrn. Haent-
ſchel. Wranz Rothe.

Es gehet von heute, als den 17. d. Mts.,
Mit 36 Stahlſtichen nach Originalzeich

nungen von H. Leutemann.
Das Werk erscheint in 12 Heften. Preis

jedes Heftes 7 Das 1. Heft erschien
und ist zur Ansicht 2u erhalten.

täglich ein eleganter Perſonenwagen nach Eis
leben und zurück die Abfahrt iſt von Halle
Nachmittags 197, Uhr und von Eisleben nach
Halle Morgens 3! Uhr.

Mertig, Magdeburger Bahnhof.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Or bis pictus
des Sangerhäuſer Eiſenbahn

Philoſophen.
Philiſter Betz beſtellte ſich

Jüngſt eines Schildes Pracht
Der Schild war glänzend, meiſterlich
Aus purem Gold gemacht.
Man konnte dran das ganze Heer
Der Sterne, Mond und Erdenmeer',
Die Welt im Kleinen ſehen.

Hier ſpielt der Fritz als Komödiant,
Dort ſucht ein Kind ſich Röschen;
Hier flickt der Staaten Praktikant
Sich ſeine Unterhöschen;
Unten neben an da ſtriegeln ſich
Gar Friedensboten ſaäuberlich
Erboſt die dürren Mähnen.

Es ſind da Berge, Thäler, Seen,
Das ſchwarze Meer, Engländer,
Die Ruſſen und der Papſt zu ſehn
Und Franken Regimenter;
Es fehlt ſogar der Eſel nicht,
Der über Gas und Pflaſter ſpricht
Und gegen Eiſenbahnen.

Jch wohne jetzt kleine Ulrichsſtraße Nr. 33,
neben den „3 Königen“ dies meinen geehrten
Kunden zur Nachricht.

G. Hilpert, Ziegeldeckermeiſter.
Eine ruhige Familie, welche in der Nähe
des Waiſenhauſes wohnt, wünſcht zu Oſtern
wieder ein oder zwei Penſionaire. Das Nähere
iſt in der großen Brauhausgaſſe Nr. 6 eine
Treppe hoch rechts zu erfahren.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
Bel Etage, in dem vor drei Jahren neu er
bauten Hauſe gr. Brauhausgaſſe Nr. A,
mit allen nöthigen häuslichen Räumen, auch
Stallung dazu, wenn ſie verlangt werden, iſt
zum 1. Juli d. J. zu vermiethen beim Wirth
große Ulrichsſtraße Nr. 58.

RKuaufmann Fürſtenberg sen.
Die Eröffnung ſeiner Kegel-

bahn zeigt ergebenſt an
Moſſfmann i. d. „Erholung.“

Ein verheiratheter Mann, der über ſeine
Solidität die beſten Zeugniſſe beibringen kann,
ſucht als Bote in irgend einem kaufmänniſchen
Geſchäft, bei einem Rechts Anwalte u. w.
ein Unterkommen. Reflectirende wollen ſich
wegen des Näheren an Hrn. SchneidermeiſterBöhme, Jägergaſſe Nr. 1, wenden. ß

Fette Holland. u. Kappelſche
Bücklinge, à Stück 6 8— 10 em

pfiehlt Rolle.
ſerſche uſeum ee über 300 Wahhepra,

e parate enthält, iſt noch kurze
Zeit täglich zu ſehen. Heute
Dienstag zum letzten Male von

bends 7 9 Uhr ſeparat für Damen. à Per
ſon 2 Schauplatz im Rathskellerſaale.

A. Präuſcher.
Von Poln. Theer, Stei F Jalle Sorten Pech, in koblentheer,

Leinölfirniß, Leinöl
und Thran halte ich fortwährend ſtarkes La
ger und verkaufe ſtets immer zu den laufenden
Preiſen. J. F. Weber, Alter Markt.

Die gemeinſchaftlichen Proben t
der Volksliedertafel,
der Männerliedertafel,
des Männerchors

nehmen Dienstag den 17. April Abends
8 Uhr in dem dazu gütigſt bewilligten Saale
des Stadtſchießgrabens ihren Anfang und
werden wöchentlich 2 Mal t

Dienstags und Freitags
fortgeſetzt.

Den Herren Sängern bringen wir in Er
innerung, daß ein regelmäßiger und
pünktlicher Beſuch dieſer Uebungsſtunden
dringend nöthig iſt und bitten, dies allſeitig
zu beherzigen.

Halle, den 14. April 1855.
Die Vorſtände.

Das rühmlichſt bekannte Präu-

m

à 2
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